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Der Kasten wird zum
Gebirge, die Seile zu
Lianen, der Hallenbo-

den gibt nach und verwandelt
sich in Sumpf. Gut, dass da die
blaue Matteninsel ist. Schnell
die Stange hochgeklettert, auf
den Ausguck, wo ist Land in
Sicht? Abheben als Flugzeug,
getragen wie von kleinen Geis-
terhänden. Puh, angekommen.
Kinder erobern sich Schritt für
Schritt ihre Umwelt über Be-
wegung und Wahrnehmung. Sie
setzen sich aktiv handelnd mit
ihr auseinander. Schon im Säug-
lingsalter wandeln sich sponta-

ne Bewegungsäußerungen in
gezielte Bewegungstätigkeiten.
Kleinkinder versuchen, alles,
was sie wahrnehmen, zu errei-
chen, zu erkunden und im wahrs-
ten Sinne des Wortes zu begrei-
fen. Das Aufnehmen und Ver-
arbeiten von Reizen über ver-
schiedene Sinneskanäle wird als
Wahrnehmung bezeichnet.
Wahrnehmung ist Vorausset-
zung für Reaktionen, für Kom-
munikation und für die Orien-
tierung in der Umwelt.
Mit Erwachsenenaugen sähe
man vielleicht nur eine ganz
normale Turnhalle, in der kreuz
und quer Geräte stehen. Aus ei-
gener Erfahrung weiß man, dass
der Kasten zum Handstandüber-
schlag üben da ist und die Mat-
ten den Niedersprung abfedern
sollen. Aber hat man die Geräte
schon mal anders benutzt? Jetzt
ist man in seiner Vorstellung
vielleicht so gebunden, dass

man in dem Kasten kein Gebir-
ge mehr erkennen kann und die
grünen Blätter an den Seilen
fallen auch nicht mehr auf.
Kinder dagegen können mit der
Anleitung von „Kleine Sinne“
spielerisch nicht nur die turne-
rischen Grundfertigkeiten, son-
dern auch koordinative und so-
ziale Fähigkeiten verbessern,
die im späteren Leben von gro-
ßem Nutzen sein werden.
Das Institut für Motopädie und
Mototherapie „Kleine Sinne“ in
Mannheim fördert bei den Kin-
dern die Fähigkeiten, Sinnes-
reize zu differenzieren, wichti-

ge Informationen von unwich-
tigen zu unterscheiden. Zu-
sätzlich erhalten die Kinder
hier Raum und Gelegenheit für
eine ganzheitliche Entwick-
lung, die Erfahrungen mit dem
Körper und mit allen (kleinen)
Sinnen zulässt.
„Kleine Sinne“ bietet Bewe-
gungs- und Wahrnehmungs-
erlebnisse für Kinder im Alter
von sechs Monaten bis zum

Grundschulalter.
Nutzen Sie doch die Gelegen-
heit, am Samstag, den 4. Febru-
ar 2006 nachmittags anlässlich
des Tages der Offenen Tür, um
sich bei der staatlich geprüften
Motopädin/Mototherapeutin
Frau Auler-Rasmus fachlich
kompetente Informationen zur
Mototherapie und den angebo-
tenen Bewegungserlebnissen
geben zu lassen.
Das aktuelle Programm mit al-
len Bewegungserlebnissen fin-
den Sie hier im Veranstaltungs-
kalender unserer Zeitung.
Mehr Informationen zu „Kleine
Sinne“ gibt es zum einen telefo-
nisch unter 0700-KleineSinne
(0700-55346374) oder natürlich
auch direkt vor Ort in Mann-
heim Niederfeld, im Institut für
Motopädie und Mototherapie.
Oder besuchen Sie „Kleine Sin-
ne“ im Internet unter
www.KleineSinne.de.
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